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lehrer und Schüler stellen wie beim olympischen "Einmarsch der Nationen" die Aktivitä
ten an der Gesamtschule vor. -FOTOS: DAGMAR HOITZYK 

WALTROP' 

Auch beim Feiern auf Ballhöhe 

Festakt zum 20-jährigen Bestehen der Gesamtschule / Erinnerungen und viel Lob 

VON DAGMAR HOITZYK 

WALTROP. Olympische 
Gefühle kamen auf beim 
Festakt zum 20-jährigen 
Bestehen der Waltroper 
Gesamtschule. Was die 
Schule zu bieten hat, wur
de den vielen Gästen wie 
beim "Einmarsch der Na
tionen" von Lehrern und 
Schülern präsentiert. Der 
Abend war unterhaltsam, 
informativ, fröhlich 
und bildete so einen ge
lungenen Abschluss der 
zweitägigen Geburtstags
feier mit dem sportlichen 
Motto "Immer auf Ball
höhe". 

Ob klassisches Theater, Schat
tenspiel, Talkrunde: die Fest
organisatoren Ulrlke Water
kamp, Birgit Schäfer und Mar
kus Reuter waren auch mit der 
abwechslungsreichen Unter
haltung auf Ballhöhe. Schüle
rinnen und Schüler, Lehrerin
nen und Lehrer zeigten, was 
auch über den Schulalltag hi
naus möglich ist. 

Erinnerungen aus den An
fangsjahren wurden bei einer 
Talkrunde mit Klaus Harde 
(Mitglied der Gründungsini stunden war die Rede, bei de Dank bestimmten die Reden. troper Gesamtschule zeigt in "Solange wir ein hierarchisch und Schulabschlüssen an Ge
tiative), Detlef Grzebellus nen alles auf den Tisch kam, Als erste Bürgerin der Stadt bemerkenswerter Weise, dass gegliedertes Schulsystem ha samtschulen in NRW gefragt. 
(Lehrer der Anfangsjahre), was die Schulfamilie zu Ende überbrachte Bürgermeisterin Tradition und Innovation ben, .. . werden wir ein inklusi Ergebnis war: 70 Prozent der 
Stefanie Buchholz (Schülerin diskutieren wollte. Überra Anne Heck-Guthe Glückwün kein Widerspruch sind .... Dies ves Schulsystem nicht ver Abiturienten und Abiturien
der ersten Jahre) und Schullei schende SurvivaI-Trainings sche. Dietrich Scholle vertrat kann nur gelingen mit den wirklichen können." Er tinnen hatten keine gymn a
ter Wolfgang Kollecker wach. waren auch im Angebot: Be als Gesamtschul-Dezernent Stärken eines Kollegiums, das brachte auch ein bemerkens siale Empfehlung. 

So kam wieder ans Licht, sonders Jungen seien darauf die Bezirksregierung Münster. sich mit der eigenen Arbeit, wertes Untersuchungsergeb
dass Eltern und Lehrer kosten angesprungen, berichtete Ste Er nutzte den runden Ge mit der eigenen Schule identi nis der Gemeinnützigen Ge- ~ siehe Im Gespräch 
los die Klassen geputzt haben. fanie Buchholz. Was sie er burtstag der Gesamtschule, fiziert." Scholle nutzte den seilschaft Gesamtschule mit. @ Mehr Bilder im Internet: 
Von Oldie-Partys mit Lehrer wartete waren kochen und um deren Verdi enste aufzu Abend aber auch zur Kritik am Sie hat nach Übergangsemp www.waltroper
Band und Wochen-Ausgangs- bügeln (!). Gute Wünsche und zeigen. Scholle: "Die Wal- dreigliedrigen Schulsystem: fehlungen der Grundschule zeitung.de 

Unterhaltsam: das Schat
ten-Theater. 

Kritisch: Gesamtschul-De
zernent Dietrich Scholle. 

Dank an das Orga-Team: Schulleiter Wolfgang Kollecker, 
Markus Reuter, Ulrike Waterkamp, Birgit Schäfer. 

http:zeitung.de


:hkeit 
hriges Bestehen 

Rolistuhl-Tennisspieier Kai 
Eickler (24) stellte auf der 
Veranstaltung seine Bilder 
aus. -FOTOS: SCHOLASKE 

spieler und Davis Cup-Sieger, 
Udo Lindenberg-Double Tho
mas Richter, Comedian Jür
gen Bangert, Deutschlands er
folgreichste Rollstuhl-Tennis· 
spielerin Sabine Ellerbrock 
und Rollstuhl-Tennisspieler 
Stephan Lamprecht. 

Der Abend findet nach den 
Auftritten von RTL Superta
lent Star Meike Krautscheid, 
Wetten -dass·Sieger Erkan 
Soysal, der Band "Männer oh
ne Nerven" und Comedian 
Hennes Bender mit Musik von 
DJ Sven Leconte einen gelun
genen Abschluss. 

,urtstag 
<osten 

11 Tuffi" - eine 
Gesamtschul-Karriere 

Stefanie Buchholz (31) schaffte auch 
ohne Grundschul-Empfehlung das Abitur 

VON DAGMAR HOITZYK 

WALTROP. Sie gehört zur 
Schüler-Generation der 
ersten Stunde: Stefanie 
Buchholz, früher auch 
gern "Tuffi" genannt. Das 
WaltroperMädchen wech
selte von der August-Her
mann-Francke-Schule in 
die erste Klasse 5 d der Ge
samtschule. Ihre ganz per
sönliche Schul-Karriere ist 
Bilderbuch-Beispiel für ei
ne neue Untersuchung der 
"Gemeinnützigen Gesell
schaft Gesamtschule". Ste
fanie Buchholz hat ihr Abi 
geschafft, obwohl die 
Grundschulempfehlung 
maximal die Realschule 
vorsah. 

Die Un tersuchung hat ge
zeigt, dass 70 Prozen t der 
Abiturientinnen und Abitu
rienten an Gesamtschulen 
in NRW keine gymnasiale 
Empfehlungihrer Grund
schule hatten. 

Stefanie Buchholz sagt im 
Rückblick für sich erklärend: 
"Ich war immer ein sehr ru
higes Kind. Als ich zur Ge
samtschule kam, habe ich 
mich von Anfang an wohl
gefühlt. Ich kam auch.sofort 
mit dem Stoffklar." Schon in 
der sechsten Klasse habe es 
dann geheißen: "Die Tuffi 
macht das Abitur." 

Welche Gründe für ihre 
EItern eine Rolle gespielt ha
ben, sie an der Gesamtschule 
anzumelden, weiß sie nicht 
genau. Nur so viel: "Die 
Hauptschule wollten sie 
nicht. Und bei der Gesamt
schule fanden sie toll, dass 
man von der Klasse 5 bis 

Stefanie Buchholz war be
geisterte Gesamtschülerin. 
Den Button vom Einschu
lungstag verwahrt sie in 
ihrem privaten "Schatz
kästchen". -FOTO: HOJTZYK 

Klasse 13 auf einer Schule 
ben kann. // Für Stefanie war 
die Gründung der WaItroper 
Gesamtschule ein echter 
Glücksfall. Ihre Schulerinne
rungen sind im wesentlichen 
Erinnerungen an eine schöne 
Gemeinschaft. "Das hat mich 
geprägt//, sagt die 31-Jährige, 
die heute "Super- anny// ist, 
oder korrekt ausgedrückt: Di
plom-Pädagogin bei der sozi
alpädagogischen Familienhil
fe der A WO in Castrop-Rau
xe!. Was sie an der Gesamt
schule gelernt hat, wie Team
arbeit und Tischgruppenar
beit, kam ihr später an der Uni 
oft zugute, erzählt sie. Beson
ders wichtig ist ihr aber: "Ich 
habe mich hier immer aufge
hoben gefühlt.// 


